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Vegetationseinheiten
Frühlingsspark-Silbergras-Flur, Rotstraußgras-Flur, ruderalisierter Trockenrasen

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13005

X

Langgestrecktes, großflächiges Trockenbiotop südlich der Schweinekuhle inmitten eines Kiefernforstes. Das Biotop wird von einem 
Brandschutzstreifen umgrenzt und befindet sich neben einem Wanderweg. Es präsentiert sich hauptsächlich als Silbergras-Flur, doch nimmt 
weite Teile auch Rotstraußgras ein. Im nördlichen Biotopteil lagern noch reichlich Gehölzreste von der durchgeführten Entkusselung. 
Offenstellen werden von Glashaar-Haarmützenmoos und Hornzahn besiedelt. An einigen Stellen kommt vitale, junge Besenheide vor. Im 
Zentrum des Biotops ist ein Wildacker mit Serradella angesät, an der Südspitze stockt landschaftsprägend eine Sandbirkengruppe. 
Aktuell besteht keine Gefährdung für das Biotop. Es sollte weiterhin offen gehalten, nicht bepflanzt und von Gehölzresten beräumt werden. 
Im Verbund mit dem nahegelegenen  Hahnenhorster Traubeneichen, einem Flächennaturdenkmal, sollte es wandertouristisches 
Demonstrationsobjekt sein. 
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Angeln
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Carex arenaria Polytrichum piliferum

Artemisia campestris Betula pendula Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Cerastium holosteoides Ceratodon purpureus Cladophora spec. Cynoglossum officinale
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Pinus sylvestris Rumex acetosella
Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis


